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Dasselbe Gewitter war in Baden mit
solchem schwerem und anhaltendem Regen
begleitet, daß allseitig die Bäche in
wüthendem Ungestüm ausgetretten sind, und
bedeutende Verwüstungen auf Straßen
und Land/ vorzüglich vor dem obern Thor
der Stadt Baden verursacht haben. Eine
Waschhütte und wenigstens 4« Gärten
im sogenannten Graben, nächst dem Ka-
puzinerkloster, wurden vertilgt, und selbst
der große Garten des Stiftsamtmanns ist
mit allen Mauren längs demselben in den

Stadtgraben hinuntergestürzt. Während
mehrerer Stunden konnte die Straße in
der Vorstadt gegen Mellingen wegen
hohem Masserstand nicht mehr befahren
werden ; ein angespanntes Pferd wurde
schon im Beginnen der Wasserar.schwell-
nng vom Wagen weggeschwemmt und
gieng zu Grunde.

Eben diests furchtbare Gewitter
bedeckte mit schwarzen Wolken, Blitzesflammen

und Regenfluthen das Thal von Gan-
singen. Bald rasselte auch der Hagel
dazwischen. Eine Stt noe lang wüthete das
Wetter. Der Dorfbach, im Sommer
fast wasscrlos, schwoll an. Er stieg zu
einer Höhe von mchr denn 20 Schuh ; er
eewcmn eine Breite von zo — 50 bis 100
Schuh. Der Strom rauschte zwischen
den Wohnungen herab. Felder, Reben,
Wiesen wurden an vielen Orten bis auf
das bloße Gestein hinweggewaschen.
Brücken, Stege, Dämme, Mühlenleitun-
gcn, Obstbäume, Reben, alles riß der
Schwall des Wassers mit sich fort, der
in Küchen und Keller der Häuser zugleich
eindrang. Hagel von ungemeiner Größe,
wie Hasel-und Baumnüsse, oft bis zur
Faustdicke groß, zerfetzte Blätter und
Obst, Rinden und Aeste der Bäume,
und zerschlug alle Feldfrüchte, jedes Gras.

Die Vögel stürzten zerschmettert ans der ?uft.
Mehrer Tage nachher fand man noch ungefchmol-
zette Haufen Steine.

Dasselbe Gewitter hieng in der nämlichen
Stunde verheerend über Birmenstvrfmit Blitzen,
Wolkenbruche und Hagel. Plötzlich war Alles
überfchewmmt. Ringsum wurden viele Wiesen
und Aecker mit Steinschutt und Sand bedekt. In
den Rebbergen höhlten die fallenden Ströme grosse

Graben aus; manche wurden fast ganz vertilgt.
Die Fluth drang in die Häufer. Noch hatte man
sich vom Schrecken in Birmenstvrf kaum erholt,
als drey Tage nachher, am 2ten August, in
derfelben Tagszeit, wiejenes entsetzliche Wetter, ein
neues erschien. Ein sv grauenvvlles, siammen-
reichcs Hochgewitter, als dieses, hatten wohl
noch Wenige erlebt. Schlag sielaufSchlag. Der
Strahl fuhr in zwey Häuser, die sogleich ein Raub
der Flammen wurden; die Menschen retteten
sich ; eine Kuh und zwey Schweine, nebst allem
in diesen Häusern Worsindlichen, verbrannten,

Geburts-, Todren-und Ehe-Liste des
Rsnt. Appenzell V.«. vom 1.1818.

Do. Z

<5>

Trogen
Herifau
Hundweil
Urnäsche»
Grub
Teuffen
Gais
Speicher
Walzenhausen
Schwellbruun
Heiden
Wolfhalde«
Rehetobel
Wald
Ruthe
Waldstadt
Schönengrund
Bühler
Stein
Lutzenberg

Geboren. Gestorben. Ehen.
42 IO0

» 397 3«
» 16 126 21

3Z 150 15
» 10 30 3
« 59 L16 25

55 IOg 10
43 19
33 47 9
18 159 7
36 107 9
39 76 7
41 9r 7
25 80 S

» ir 35 4
15 37 4
10 2» 5
'9 44 10

« 2» IIS 9
» I? 35 10

7-8 20s 8 22»
Mehr gestorben als geboren 1370 Personen;

5-


	Geburts-, Todten- und Ehe-Liste des Kant. Appenzell V.R. vom J. 1818

